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Messe, Nachtwanderung, Gammlerfrühstück 

 
Hallo liebe daheim gebliebenen 
 
Es ist Montagmorgen halb zehn und ich kann in 
aller Ruhe Gaxeltimes schreiben, da die meisten 
Kinder noch schlafen. Die meisten Leiter übri-
gens auch. Nur in der Küche herrscht schon em-
siges Treiben. Hier wird gerade das 
Gammlerfrühstück vorbereitet. Dabei können 
die Kinder und Leiter buffetartig frühstücken 
nachdem sie sich mal ausgeschlafen haben. Na-
ja, fast ausgeschlafen haben, da um halb elf 
auch das Frühstück abgeräumt wird.  
 
Ich sollte noch ein bisschen was schreiben, was 
gestern noch so passiert ist. Am Nachmittag gab 
es ein absolutes Highlight. Es war ein echter Kö-
nig in Gaxel und dazu ein Lord mit seiner Milady, 
Ein Knappe und der Herold des Königs waren 
auch dabei.  

 
Die haben uns authentische Waffen aus dem 
Mittelalter gezeigt und viel über das Leben im 
Mittelalter erzählt. Wir konnten sie mit Fragen 
löchern und sie wussten auf wirklich alles zum 
Mittelalter eine Antwort.  

 
Außerdem haben wir noch einen Tanz gelernt, 
der im Mittelalter getanzt wurde. Da konnte das 
ganze Lager zusammen Tanzen. Einfach super.  

An dieser Stelle gilt unser Dank der „Freien Rit-
terschaft von Bram e.V.“ die dies möglich ge-
macht haben.  

 
 
Nach einem vorzüglichen Abendessen, welches 
von der Leiterrunde, ergänzt durch ehemalige 
Leiter serviert wurde. Natürlich nur unter den 
kritischen Augen einer unserer Kochfrauen. 
 
Danach gab es eine Wortgottesdienstfeier. Zu 
dieser war extra der Kaplan Christoph gekom-
men. In der Lesung ging es um eine Ritterrüs-
tung, bei der eine kleine Schraube nicht mehr 
mit machen wollte. Aber als es der kleinen 
Schraube klar wurde, dass ohne Sie die ganze 
Rüstung auseinanderfallen würde, konnte die 
kleine Schraube zum bleiben überredet werden.  
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Nach einer ausgiebigen Bestrafung für die drei 
Kronendiebe am Lagerfeuer, versammelte der 
König die Mutigsten der Mutigen seines Volkes 
und schickte diese in die Nacht um ein ganz be-
sonderes Pferd zu befreien, nicht irgendein  

Pferd, nein DAS rote Pferd Arthur

 

 

 
 

Die Mutigsten der Mutigen des Volkes Gaxel 
haben sich dann in Gruppen auf den Weg in die 
Nacht gemacht und haben am Ende DAS Rote 
Pferd Arthur gut zum Schloss zurückbringen 
können.  

 
In der Guten-Nacht-Geschichte ging es diesmal 
wieder um die Königstochter, welche schlafend 
aus dem Schloss in den Wald getragen wurde. 
Der Drache stolperte bei seiner Tour durch den 
Wald dann an die schlafende Königstochter. Er 
wurde allerdings schnell vom Drachentöter 
überrascht und durch den Wald gejagt.  
Währenddessen fanden auch die beiden Jäge-
rinnen und der Musketier die schlafenden Kö-
nigstochter Esmiralda. Diese wachte dann auch 
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auf, aber wusste nicht mehr wer sie eigentlich 
war. Leider konnten weder die Jägerinnen, noch 
der Musketier hierbei helfen. Sie erkannten die 
Königstochter einfach nicht.  
 
Nach diesem spannenden Tag ging es dann für 
alle um halb eins in Bett. Daher ist es wohl in der 
Halle noch immer so leise. Heute Vormittag 
steht nichts mehr auf dem Programm. Die Kin-
der können die Zeit nutzen um eines der vielen 
kleinen Gesellschaftsspiele, die immer bereit 
liegen auszuprobieren. Außerdem liegen viele 
Bücher zum Lesen bereit.  
 
Mal schauen was der Tag noch so bringt. Ich 
hörte schon was munkeln von Hüpfzelt, Stati-
onslauf, Duschaktion. Aber mehr dann in der 
nächsten Times.  
 
 
Eure Gaxeltimesredaktion 
 
P.S.: Fehler jeglicher Art sind menschlich und 
Folge von akutem Schlafmangel! 


